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©  Bahnförmiges  Trägermaterial  für  eine  thermosensitive  Aufzeichnungsschicht. 

©  Ein  bahnförmiges  Trägermaterial  für  eine  ther- 
mosensitive  Aufzeichnungsschicht  mit  einer  Oberflä- 
che  von  hoher  Glätte  bzw.  extrem  geringer  Rauhig- 
keit,  welche  eine  Beschichtung  mit  unter  Wärmeein- 
wirkung  eine  Farbänderungsreaktion  hervorrufenden 
farblosen  Reaktanden  wie  Farbstoffvorläufer  trägt, 
weist  im  Trägermaterial  (1)  wenigstens  ein  Wasser- 
zeichen  (2)  auf. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  bahnförmiges  Träger- 
material  für  eine  thermosensitive  Aufzeichnungs- 
schicht  mit  einer  Oberfläche  von  hoher  Glätte  bzw. 
extrem  geringer  Rauhigkeit,  und  einer  Beschich- 
tung  mit  farblosen  Farbstoffvorläufern,  welche  bei 
Wärmeeinwirkung  einer  Farbreaktion  unterliegen. 

Bei  der  Übermittlung  beispielsweise  von  Fern- 
kopien  über  das  öffentliche  Fernsprechnetz  durch 
das  sogenannte  Telefax-Verfahren  wird  für  die  Wie- 
dergabe  der  empfangenen  Fernkopien  in  immer 
stärkerem  Maße  das  thermische  Aufzeichnungsver- 
fahren  verwendet.  Hierfür  wird  ein  als  Thermopa- 
pier  bezeichnetes  Aufzeichnungsmaterial  einge- 
setzt,  welches  aus  einem  Träger  mit  einem  Über- 
zug  einer  dünnen,  hitzeempfindlichen  Schicht  be- 
steht.  Diese  Schicht  enthält  zwei  Komponenten,  die 
unter  Hitzeeinwirkung  miteinander  reagieren.  Wär- 
meempfindliche  Aufzeichnungsmaterialien  der  ge- 
nannten  Art  mit  einer  auf  der  Oberfläche  eines 
Trägermaterials  aufgebrachten  wärmeempfindli- 
chen  Aufzeichnungsschicht  sind  seit  langem  bei- 
spielsweise  auch  zur  Verwendung  für  thermische 
Schnelldrucker  bekannt.  Als  Trägermaterial  zur 
Aufnahme  der  wärmeempfindlichen  Aufzeichnungs- 
schicht  wird  üblicherweise  Papier,  fallweise  auch 
Kunststoffolie  oder  auch  Verbundstoff  verwendet. 
Ein  besonders  wichtiges  Kriterium  für  thermosensi- 
tives  Papier  ist  eine  hohe  Oberflächenglätte.  Diese 
wird  maschinell  z.B.  dadurch  hergestellt,  daß  ein  in 
bestimmtem  Maße  befeuchtetes  Papier  durch  Sati- 
nierkalander  geführt  und  dabei  die  Oberfläche  zu 
einer  hohen  Glätte  vergleichmäßigt  wird.  Dabei 
wird  das  Papier  zwischen  den  Walzen  unter  pneu- 
matisch  oder  hydraulisch  erzeugtem  hohen  Druck 
satiniert. 

Zur  Erzielung  eines  ausreichenden  Kontrastes 
zwischen  der  Aufzeichnungsschicht  und  der  beim 
Aufzeichnen  entwickelten  Farbe  (Schwärzung)  wird 
die  Aufzeichnungsschicht  in  der  Regel  reinweiß  ge- 
staltet.  Auch  das  Trägermaterial,  bevorzugt  ein 
Streichrohpapier,  aus  hochwertigen  Zellstoffen  her- 
gestellt,  ist  üblicherweise  von  neutral  weißer  Farbe. 
Aus  diesem  Grunde  ist  beispielsweise  eine  Quali- 
tätscharakterisierung  sowohl  für  den  Hersteller  als 
auch  für  den  Anwender  nicht  möglich  bzw.  nicht  in 
wirklich  befriedigender  Weise  durchführbar. 

Aus  der  EP  0  203  499  A2  ist  ein  Verfahren 
und  eine  Vorrichtung  zur  Anbringung  einer  Markie- 
rung  an  einem  thermosensitiven  Bahnmaterial  be- 
kannt  und  wird  als  "Pseudo  Watermark"  bezeich- 
net.  Das  Verfahren  besteht  darin,  daß  auf  einen  Teil 
der  thermosensitiven  Oberfläche  des  Papieres 
Wärme  aufgebracht  wird,  und  das  Papier  dadurch 
"semi-translucent",  d.h.  halb  durchscheinend  prä- 
pariert  wird.  Als  wärmeempfindliches  Material  wird 
ein  Polyethylenpolymer  vorgeschlagen.  Zum  Auf- 
bringen  der  erforderlichen  Wärme  wird  das  Papier 
diskontinuierlich  an  einen  Prägestock  oder  Platte 

angelegt  und  dabei  mit  einem  Anpreßdruck  von 
vorbestimmter  Kraft  beaufschlagt.  Das  bekannte 
Verfahren  führt  nachteilig  zu  einem  erheblichen 
Zeitaufwand  bei  der  Produktion,  wodurch  die  Her- 

5  Stellungskosten  erheblich  belastet  werden.  Darüber 
hinaus  ist  es  sehr  schwierig,  die  Einwirkungszeit 
und  die  Einwirkungstemperatur  sowie  den  Einwir- 
kungsdruck  derart  aufeinander  abzustimmen  und  in 
den  Produktionsablauf  zu  integrieren,  daß  in  Anbe- 

io  tracht  weiterer  Betriebsparameter  wie  Dicke  und 
Feuchtigkeit  des  Bahnmaterials  eine  vorbestimmte 
Farbschattierung  des  Pseudo-Wasserzeichens 
nicht  über-  oder  unterschritten  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  auf 
75  einem  Thermopapier  ein  erkennbares  Zeichen  für 

eine  Qualitätscharakterisierung  einzuarbeiten,  wel- 
ches  die  vorgenannten  Schwierigkeiten  und  Nach- 
teile  vermeidet  und  bei  Eignung  für  eine  zügige, 
kostengünstige  und  sichere  Herstellung  ein  deutlich 

20  erkennbares  Qualitätscharakterisierungszeichen  er- 
gibt,  ohne  die  optischen  Kontraste  der  aufzubrin- 
genden  Thermoschrift  zu  beeinträchtigen. 

Zur  Lösung  der  vorgenannten  Aufgabe  wird  mit 
der  Erfindung  bei  einem  bahnförmigen  Trägerma- 

25  terial  der  eingangs  genannnten  Art  vorgeschlagen, 
daß  im  Trägermaterial  wenigstens  ein  Wasserzei- 
chen  ausgebildet  ist. 
Unter  einem  Wasserzeichen  wird  ein  durch  struktu- 
relle  Änderung  in  eine  bahnförmiges  Material  wie 

30  Papier  eingebrachtes  Zeichen  verstanden,  welches 
beim  Betrachten  in  durchfallendem  Licht  sichtbar 
wird.  Derartige  Wasserzeichen  entstehen  bei  der 
Herstellung  des  bahnförmigen  Materials  beispiels- 
weise  auf  dem  Sieb  der  Papiermaschine  durch 

35  Eindrücken  einer  Relief-  oder  Hohlform  in  den  nas- 
sen  Faservlies.  Normalerweise  schließt  eine  hohe 
Oberflächenglätte  insbesondere  bei  vergleichswei- 
se  dünnem  bzw.  leichtgewichtigem  Trägermaterial 
die  Einarbeitung  eins  sichtbaren  Wasserzeichens 

40  aus. 
Es  war  daher  überraschend,  daß  entgegen  der 
Erwartung  und  auch  im  Hinblick  auf  die  im  An- 
schluß  an  die  Herstellung  des  bahnförmigen  Träg- 
ermaterials  erfolgende  Beschichtung  ein  in  diesem 

45  hergestelltes  Wasserzeichen  bei  Betrachtung  im 
durchscheinenden  Licht  klar  zur  Qualitätscharakte- 
risierung  erkennbar  war. 
Weil  die  Herstellung  des  Wasserzeichens  im  Träg- 
ermaterial  bei  fortlaufend  wirtschaftlicher  Herstei- 

so  lung  desselben  nach  bekannten  Verfahren  ohne 
höheren  Kostenaufwand  möglich  ist,  können  nun- 
mehr  unterschiedliche  Thermopapiersorten  nach 
der  Erfindung  mit  dem  Identitätskennzeichen  in 
Form  von  Wasserzeichen  ausgerüstet  werden. 

55  Dadurch  erhält  der  Anwender  mit  Vorteil  die 
Möglichkeit,  unterschiedliche  Qualitäten  solcher 
Thermopapiere  zu  erkennen  und,  wie  es  in  der 
Wirtschaft  üblich  ist,  Preis  und  Leistung  der  jeweili- 
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gen  Thermopapiersorten  gezielt  auszuwählen.  Mit 
der  Erfindung  wird  erstmals  ein  wärmeempfindli- 
ches  Aufzeichnungsmaterial  angegeben,  dessen 
Träger  aus  einem  Papier  mit  Wasserzeichen  be- 
steht.  Dem  in  das  Trägerpapier  eingearbeiteten 
Wasserzeichen  können  dabei  in  der  Gestaltung 
beliebige  Formen  gegeben  werden,  zum  Beispiel 
einfache  Linien,  geometrische  Formen,  Namenszü- 
ge  oder  auch  qualitätskennzeichnende  Symbole. 
Das  Wasserseichen  kann  mit  den  bekannten  Tech- 
nologien  auf  dem  Papiermaschinensieb  beispiels- 
weise  mit  Hilfe  eines  Egoutteu  rs,  einer  Molette 
oder  auch  als  künstliches  Wasserzeichen  in  Form 
einer  Prägung  eingearbeitet  werden. 
Weitere  zweckmäßige  Ausbildungen  sind  entspre- 
chend  den  Unteransprüchen  vorgesehen. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
dargestellt,  welches  rein  schematisch  den  Erfin- 
dungsgegenstand  zeigt.  Die  Figur  zeigt  ein  bahn- 
förmiges  Trägermaterial  (1)  für  eine  thermosensiti- 
ve  Aufzeichnungsschicht  mit  einer  Oberfläche  von 
hoher  Glätte  bzw.  extrem  geringer  Rauhigkeit,  wel- 
che  eine  Beschichtung  mit  unter  Wärmeeinwirkung 
eine  Farbänderungsreaktion  hervorrufenden  farblo- 
sen  Reaktanden  wie  Farbstoffvorläufern  aufweist. 
Im  Trägermaterial  (1)  ist  dabei  wenigstens  ein 
Wasserzeichen  (2)  ausgebildet.  Es  kann  sich  dabei 
um  ein  als  Erkennungsindiz  geeignetes  Zeichen 
beispielsweise  mit  Anfangsbuchstaben  einer  Firma 
(2a)  handeln,  es  kann  aber  auch  ein  reines  Sym- 
bolzeichen  (2b)  sein.  Das  Trägermaterial  (1)  ist 
eine  maschinengeglättetes  Druckpapier  mit  einer 
gut  geschlossenen  Oberfläche.  Es  weist  eine  flä- 
chenbezogene  Massen  von  40-250  g  pro  m2,  be- 
vorzugt  50-150  g/m2  auf.  Dabei  kann  das  Papier 
fallweise  von  hoher  Weiße  oder  von  vergleichswei- 
se  geringerer  Weiße  sein  und  eine  das  Durchschei- 
nen  von  Licht  nur  unwesentlich  beeinträchtigende 
Färbung  besitzen.  Üblicherweise  ist  ein  solches 
bahnförmiges  Trägermaterial  (1)  aus  gebleichtem, 
halbgebleichtem  oder  ungebleichtem  Zellstoff  her- 
gestellt.  Es  kann  aber  auch  aus  Altpapier  herge- 
stellt  sein.  Vorzugweise  besitzt  das  bahnförmige 
Trägermaterial  (1)  eine  Oberflächenglätte,  die  nach 
DIN  53  107  Gl  (Bekk)A  50-250  s  beträgt.  Die  Farbe 
der  Trägerpapiere  kann  unabhängig  vom  Wasser- 
zeichen  gewählt  werden.  Sie  beträgt  bevorzugt 
neutral  Reinweiß,  kann  aber  auch  bei  Verwendung 
von  Altpapier  einen  geringeren  Weißgrad  aufwei- 
sen.  Es  können  aber  auch  Trägerpapiere  im  Sinne 
der  Erfindung  zum  Einsatz  kommen,  welche  aus 
holzschliffhaltigen  Zellstoffen,  halb-  oder  unge- 
bleichten  Zellstoffen  hergestellt  sind. 

Patentansprüche 

1.  Bahnförmiges  Trägermaterial  für  eine  thermo- 
sensitive  Aufzeichnungsschicht  mit  einer  Ober- 

fläche  von  hoher  Glätte  bzw.  extrem  geringer 
Rauhigkeit,  welche  eine  Beschichtung  mit  un- 
ter  Wärmeeinwirkung  eine  Farbänderungsreak- 
tion  hervorrufenden  farblosen  Reaktanden  wie 

5  Farbstoffvorläufer  aufweist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  im  Trägermaterial  (1)  wenigstens 
ein  Wasserzeichen  (2)  ausgebildet  ist. 

2.  Bahnförmiges  Trägermaterial  nach  Anspruch 
io  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  das  Träger- 

material  (1)  ein  als  Erkennungsindiz  geeignetes 
Wasserzeichen  (2)  eingearbeitet  ist. 

3.  Bahnförmiges  Trägermaterial  nach  Anspruch  1 
15  oder  2  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Träg- 

ermaterial  (1)  ein  maschinengeglättetes  Papier 
mit  einer  gut  geschlossenen  Oberfläche  ist. 

4.  Bahnförmiges  Trägermaterial  nach  Anspruch 
20  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Papier 

eine  flächenbezogene  Massen  von  40-250 
g/m2,  bevorzugt  50-150  g/m2  aufweist. 

5.  Bahnförmiges  Trägermaterial  nach  einem  oder 
25  mehreren  der  Ansprüche  1-4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Papier  fallweise  von  hoher 
Weiße,  oder  von  vergleichsweise  geringerer 
Weiße  ist  und  eine  das  Durchscheinen  von 
Licht  nur  unwesentlich  beeinträchtigende  Fär- 

30  bung  aufweist. 

6.  Bahnförmiges  Trägermaterial  nach  einem  oder 
mehreren  der  Ansprüche  1-5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  es  aus  gebleichtem,  halbge- 

35  bleichtem  oder  ungebleichtem  Zellstoff  herge- 
stellt  ist. 

7.  Bahnförmiges  Trägermaterial  nach  einem  oder 
mehreren  der  Ansprüche  1-6,  dadurch  gekenn- 

40  zeichnet,  daß  das  Papier  aus  Altpapier  herge- 
stellt  ist. 

8.  Bahnförmiges  Trägermaterial  nach  einem  der 
vorangehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

45  zeichnet,  daß  dessen  Oberflächenglätte  nach 
DIN  53  107,  Gl  (Bekk)A  50-250  s  beträgt. 
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